
Was versteht man unter Offshore- und Hedge-Fonds? 
Bei Offshore- und Hedge-Fonds handelt es sich um wenig oder 
nicht regulierte Anlagevehikel, für die keine oder nur wenig 
strikte Zulassungsbestimmungen bestehen und die keiner Auf-
sichtsbehörde unterstellt sind. Das gilt auch für ihre Manager. 
Insbesondere Hedge-Fonds nutzen die Möglichkeit der freien 
Wahl von Anlagekategorien, Märkten – einschliesslich Länder 
mit erhöhten Risiken – und der Handelsmethoden. Sie verfolgen 
oft aggressive Strategien und arbeiten mit Anlagetechniken, bei 
denen die Anlageperformance von der Performance der zugrun-
deliegenden Märkte entkoppelt wird.

Welchen Risiken unterliegen Offshore- und Hedge-Fonds?
Die Manager von Offshore- und Hedge-Fonds geniessen oft ma-
ximale Flexibilität bei ihren Investitionsentscheidungen und sind 
in der Regel nicht an die sonst üblichen Vorschriften bezüglich 
Liquidität, Rückgabe von Fondsanteilen, Vermeidung von In-
teressenkonflikten, faire Preise, Offenlegung und Begrenzung 
des Fremdkapitaleinsatzes gebunden. Zudem verfügen Hedge-
Fonds über eine begrenzte Liquidität.

Offshore-Fonds 
In der Regel wird zwischen kollektiven Kapitalanlagen, die ihren 
Sitz in Ländern mit strikter Gesetzgebung – zum Beispiel in der 
Schweiz oder in der EU – und solchen mit Sitz in Ländern mit 
vergleichsweise lockerer Gesetzgebung unterschieden – zum 
Beispiel auf den Cayman Inseln oder den Britischen Jungfern-
inseln. Im ersten Fall spricht man von Onshore-Fonds und im 
zweiten Fall von Offshore-Fonds.

Hedge-Fonds
Bei zahlreichen Offshore-Fonds handelt es sich um Hedge-
Fonds. Entgegen ihrer Bezeichnung (Hedging übersetzt mit 
Absicherung) haben Hedge-Fonds nicht notwendigerweise mit 
Absicherung zu tun, vielmehr gehen sie zum Teil sehr hohe Ri-
siken ein, um eine überdurchschnittliche Rendite zu erreichen. 
Als Hedge-Fonds gelten Formen von Anlagefonds sowie Invest-
mentgesellschaften und Personengesellschaften, die derivative 
Finanzinstrumente auch zu Investitions- und nicht nur zu Absi-
cherungszwecken einsetzen, Leerverkäufe «short sales» tätigen 

und bedeutende Hebelwirkungen «leverages» durch die Aufnah-
me von Krediten erzielen.
Der Anlageerfolg von Hedge-Fonds ist analog zu kollektiven 
Kapitalanlagen respektive Anlagefonds oft abhängig von der Ex-
pertise einer einzigen Person, dem Manager, oder einer kleinen 
Gruppe von Schlüsselpersonen. Fehlentscheide oder der Aus-
fall solcher Personen können sich unmittelbar auf den Anlage-
erfolg des Hedge-Fonds auswirken. Die Abhängigkeit von einem 
einzigen Fondsmanager kann beispielsweise durch eine Anlage 
in einen Dach-Fonds oder einen Multimanager-Fonds reduziert 
werden. Dach-Fonds («Fund of Funds») legen ihr Kapital in ver-
schiedenen Unter-Fonds an. Beim Multimanager-Fonds wird es 
hingegen auf verschiedene Fondsmanager aufgeteilt, die unter-
schiedliche Anlagestile, Märkte und Finanzinstrumente abde-
cken.

Dach-Fonds und Multimanager-Fonds 
Dachfonds sind Anlagefonds, die sich nicht aus einzelnen Wert-
papieren zusammensetzen, sondern aus verschiedenen ande-
ren Anlagefonds, sogenannten Zielfonds. Die Zielfonds wieder-
um legen in eine Vielzahl von Einzeltiteln an.
Multimanager-Fonds teilen das Anlagevermögen auf verschiede-
ne Fondsmanager auf, die unterschiedliche Anlagestile, Märkte 
und Finanzinstrumente abdecken. Durch Anlagen in Dach- und 
Multimanager-Fonds kann der Anleger eine grössere Risiko-
streuung erreichen. Dem stehen im Allgemeinen höhere Kosten 
gegenüber, da den Anlagen verschiedene Fonds zugrunde lie-
gen, die ihrerseits wieder Kosten generieren.
Dabei gilt es ausserdem zu beachten, dass bestimmte Kate-
gorien von Dach- und Multimanager-Fonds, die in Ländern mit 
strikter Gesetzgebung im Bereich der kollektiven Kapitalanlagen 
domiziliert sind, bis zu einem gewissen Grad ähnliche Strategien 
verfolgen können wie Offshore- und Hedge-Fonds.

Offshore- und Hedge-Fonds
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DISCLAIMER
Der Inhalt dieses Informationsblatts ist ein Auszug aus der von der Schweizerischen Bankiervereinigung (SBVg) herausgegebenen Broschüre mit dem Titel «Risiken im Handel mit Finanzinstrumenten», die 
in ihrer vollständigen Fassung auf der Internetseite der SBVg www.swissbanking.org oder auf der Internetseite der Bank (www.corner.ch) abgerufen werden kann.
Die Cornèr Bank AG übernimmt keinerlei Haftung und bietet keine Garantie für die Genauigkeit, Vollständigkeit und/oder Richtigkeit der in diesem Informationsblatt und/oder in der SBVg-Broschüre ent-
haltenen Informationen und Erläuterungen.
Bitte halten Sie, bevor Sie eine wie auch immer geartete Anlageentscheidung treffen, Rücksprache mit dem Berater Ihres Vertrauens und prüfen Sie alle für die einzelnen Finanzinstrumente verfügbaren 
Informationsunterlagen (Prospekt, Basisinformationsblatt, Term Sheet etc.) sorgfältig.


